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(Original -Bericht des „General -Anzeiger".)

(Schluß.)
. An einem schönen Nachmittage letzten Datums

erstieg ich die Treppen eines an der Taunusstraße
gelegenen, recht eleganten Hauses und stand dann vor
einer Glasthüre , auf deren Porzellanschild : „Henriette
Stemmler " zu lesen war . Einen Augenblick lang
zögerte ich noch; wenn ich mich jetzt mit der Dame
unterhielt und über sie ausführlicher schriebe, könnte
es nicht wie unberechtigter und zweckloser Personen¬
kultus aussehen, welcher schließlich noch falsch ver¬
standenwird ? Doch nein ! Die Dame ist kein Mächtiger,
von dem vielleicht eine Auszeichnung zu erwarten
wäre. Jeder Dolus fällt also fort , es ist einzig und
allein das Interesse an der pflichtgetreuen Arbeiterin,
dem letzten Sprößling einer alten, nassauischen Familie.
Also vorwärts ! Auf mein Schellen erschien in der
Thüre eine freundliche, ältere Frau , welche mich bat,
rn den Salon einzutreten . Aus dem kurzen Wege bis
dahin begleitete mich munteres Hundegebell ; ein präch
^b ^ iveißcr Spitz , und ein ebenfalls weißer, aber etwas
Ältlicher Bologneser boten mir in ihrer Art den Will-
komm. Wie ich später bei der Vorstellung erfuhr,
hießen die vierbeinigen Herrschaften „Flock" und
.„Molly ", welche von ihrer Herrin „außer Dienst"
fast unzertrennlich sind. Das war schon vorweg ein
sehr günstiger Eindruck, denn wer Thiere liebt und
Pflegt ist in jedem Fall ein beachtenswerther, meistens
auch ein guter Mensch. Ich musterte dann zunächst
den Raum . Nichts Außergewöhnliches, aber Alles
behaglich und mit feinem, bürgerlichen Geschmack ein¬
gerichtet. Dunkelrothe Plüschmöbel , Pianino , auf
Etageren und Wandschränken allerhand Nippes , zum
Theil kleine Kunstwerke, Bilder von Fürstlichkeiten an
den Wänden, die moderne Statuette einer „Mohrin"
auf dunkler polirter Säule , und auf einem Tisch
mehrere Bücher und Mappen : Dresdener Gallerte,
Fritz Reuter , Elise Polko und Heine's „Buch der
Lieder" in Prachtband . Meine Hand war damit be¬
schäftigt, letzteren aufzuschlagen, als mit deutlicher,
wenn auch etwas harter Klangfärbung das altmirable
Lied in mein Ohr drang : „Du bist verrückt, mein
Kind, Du mußt nach Berlin ". — Ich war denn doch
ern wenig erschrocken oder bestürzt oder verblüfft oder
meinetwegen auch Alles zusammen. Aber Niemand
war im Zimmer ; auch die unsichtbare Stimme ließ
sich nicht mehr hören, sie hatte sich mit dieser einen
Zurechtweisung entschieden erschöpft, und schon glaubte
ch an eine Sinnestäuschung böswilliger Art, da es
uch nach Berlin z. Z . gar nicht hinzieht ; gleichzeitig
lbeÄegte ich aber bereits , wo ich mich denn sonst gerne
nederlaffen möchte, als plötzlich eine andere, ebenfalls
msichtbare, aber viel weichere Flötenstimme mir die
Zersvcherung gab : „Es giebt nur a Kaiserstadt, 's giebt
mr a Wien ". — So ! also Berlin und Wien pro-
wniren mir diese Geisterstimmen, während ich doch
hatsächlich nur zu Frl . Henriette Stemmler wollte.

Bald war mir allerdings klar, daß ich mich an
me Thür wenden mußte, welche zu einem Nebenraum
u führen schien, wollte ich diesen Geisterstimmen auf
■te Spur kommen. Und da war es auch schon ge-
-chehen. Es öffnete sich ein anderer Salon , fast noch
whaglicher und molliger als der Erste, und da fand
ch auch die Herren Geister vor : Das Nackerzeug
)atte sich in Vogelgewänder gekleidet, der Sänger der
.Kaiserstadt " präsentirte sich als niedlicher Blutfinke,
md^ der̂ verrückte Berliner als grauer Papagei , der

auf ben Namen „Coco" hört und nach der Versiche
rung seiner Besitzerin noch 8 oder 9 solcher liebens
würdiger Lieder singen kann. Die Besitzerin dieses
Prachtviehs stand nämlich bereits hinter mir , es war
Niemand anders als Fräulein Henriette Stemmler,
die Dame , welche ich Interviewen wollte. Das war
nun allerdings schwerer, als ich mir gedacht hatte,
denn ein Diplomat kann nicht verschlossener, und ein
Zwergelein nicht bescheidener sein, als es Fräulein
Stemmler war , indem sie über ihre Person , ihre
Thätigkeit und ihr Leben Auskunft gab. Ich bin
daher genöthigt dem, was die Dame mir mittheilte,
manches beizumengen, was ihre, ihr allerdings unbe
kannten Freunde mir sagten.

Henriette Stemmler ist am 6. April 18 . . .
ah so, von dem Alter einer Dame soll man ja nie¬
mals sprechen — steht also in den Jahren zwischen
50 und 80. Interessenten mögen sich nach den übrigen
Lebensdaten das Richtige herausrechnen. Der Vater
Stemmler hatte 12 Kinder und begleitete schon seit
Jahren dieselbe Amtsstellung am Wiesbadener Theater,
welche seine Tochter später übernahm . Die junge
Henriette wuchs also nicht in den glänzendsten Ver¬
hältnissen auf . Man hatte vielfach mit der Noch
des Lebens zu kämpfen. Trotzdem entschlossen sich
die Eltern , das junge Mädchen, welches eine hübsche
Singstimme hatte, zur Sängerin ausbilden zu lassen.
Sie studirte bei dem Stuttgarter Gesangslehrer Franz
Jäger  und hatte die Freude , bei ihrem Debüt als
Orsino in der Lucrezia recht gut zu gefallen. Das
war hier in Wiesbaden ; und da sich Publikum und
Kritik gleichermaßen günstig über die junge Anfängerin
äußerten , wurde sie als Gast nach Darmstadt geladen
und sollte auch dort engagirt werden. Da machte das
Schicksal einen bösen harten Strich durch die Zu¬
kunftsträume der Kunstnovize. Der Vater wurde
krank und es fand sich Niemand , welcher ihn in seinem
Dienst an der Wiesbadener Theaterkasse unterstützen
mochte. Da gab es für die Tochter nur einen Weg
der Pflicht : Der eigenen Zukunft entsagen und dem
Vater beizuspringen . Damals begann Fräulein
Stemmler ihre Carriere als Theaterkassirerin, welche
sie heute beschließt. In den ersten 50er Jahren ver¬
trat sie fast täglich den Vater , ersetzte ihn dann bald
ganz und wurde im Februar 1859 endgültig ange¬
stellt. Von da ab war sie fast die allgemeine Stütze
und Unterhalterin ihrer Familie . Das Folgende er¬
zählte mir Fräulein Stemmler nun eben nicht, da¬
ngen thaten es um so eindringlicher ihre Freunde,
deren sie in ganz Wiesbaden und Nassau noch eine
ganze Menge hat . Aus allen Gesprächen leuchten
aber vorzüglich zwei Hauptpunkte hervor : Große
Pflichttreue und unbegrenzte Herzensgüte . Zur
Illustration des erstgenannten Faktors mag die That-
ache dienen, daß sie nie den Dienst versäumte ihrer
elbst wegen. In mehr als 40 Jahren fehlte sie
ieben  Tage und da hat es sich um Todesfälle

in der Familie gehandelt. Ihre Eltern und sämmtliche
Geschwister wurden vor ihr abberufen . Und da haben
wir schon den zweiten Faktor , welcher laut redet von
ihrer großen Herzensgüte : Nicht nur , daß sie die
Geschwister und auch nothleidende Freunde , aus den
eigenen knappen Mitteln nach Möglichkeit unterstützte,
pflegte sie auch verschiedene erkrankte Geschwister bis
zu deren Tode und nahm schließlich fünf Kinder ihres
verstorbenen Bruders in ihr Haus auf, welche sie auf
eigene Kosten zu tüchtigen Menschen erzog. Das ist
auch so ein Thema von den sogenannten „alten
Jungfern ", welche meist als lästig oder zum mindesten

als überflüssig geschildert werden. Hier haben wir
einmal eine „alte Jungfer ", mit welcher es an That-
kraft und Opferwilligkeit manch' hochberühmter
Familienvater wohl kaum aufzunehmen vermag. Daß
es der Dame an Verleumdern und Feinden auch
nicht gefehlt hat , zumal sie ohne Rücksicht auf das
Geschwätz der Welt auch hilfsbedürftigen Freunden
stets freudig beisprang , wird keinen Einsichtigen
Wunder nehmen ; derartige Nachreden sind aber nur
ein Körnlein Ehre mehr für die, welche bei allen
ihren Handlungen dem Gebot des Herzens folgte.
Es wäre noch manches zu plaudern von den Künstler-
Generationen , welche im Laufe der Jahrzehnte an
dem kleinen Schalterfenster des Frl . Stemmler
vorübergewandert sind ; von berühmten Namen
fehlte da keiner, und zahlreiche Andenken, sowie
Photographien mit Widmungen zeugen davon, welcher
Hochschätzung sich die Dame auch bei jenen „Größen"
erfreute, welche nur wie leuchtende Kometen an dem
immerhin eng umgrenzten Horizont ihres Lebens¬
himmels erschienen. Namen zu nennen hat hier keinen
Zweck, da die bevorstehende Eröffnung des neuen
Theaters Gelegenheit genug geben wird, sie Alle zu
nennen , welche einst von den Brettern der Wiesbadener
Bühne herab das Publikum begeisterten und entzückten.
Daß Fräulein Stemmler noch vor der Eröffnung geht,
entspringt ihrer eigensten Initiative ; sie fürchtete den
größeren Anforderungen in dem größeren Rahmen
nicht mehr so voll und ganz entsprechen zu können,
wie ihr Pflichtgefühl es ihr geboten hätte. Sie wird
keine besonderen Auszeichnungen und Anerkennungen
hinüber nehmen in den Ruhestand, sie hat ja eben
nur im Verborgenen , im Kleinen gewirkt; aber die
Anerkennung ihrer Mitbürger wird ihr nicht fehlen.
Und diese der bisher Unbekannten bei ihrem Abgang
aus dem öffentlichen Leben zu verschaffen, ist einzig
und allein der Zweck dieser Zeilen . Minister und
Fürsten zu Interviewen ist allerdings in den Augen
)er großen Menge eine lohnendere und interessantere
Aufgabe; es springt wohl auch mehr „Sensation"
labei heraus . Einer schlichten, getreuen Arbeiterin
5ei solch außergewöhnlichen Gelegenheit auf den ein-
achen Spuren ihres Lebens zu folgen hat aber auch

'einen Reiz, die weitere Oeffentlichkeit auf eine Per-
önlichkeit aufmerksam zu machen, von welcher sie
mdernfalls vielleicht nur zu wenig Notiz genommen
jätte. Walter Schwedersky.

„Anna ! Wenn Du beim Kaufmann „Inh offen'-
Kaffee holst, bekommst Du ein hübsches Bild dazu!"

Adolf Gneder&Cißii Seidenstoff-Fabrik-Union, IliflClli
Königlich Spanische Hoflieferanten.

versendet porto- u. zollfrei zu wirkl . Fabrikpreis, schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art, von 65 Pfg
bis Mk. 15.— p. metre , Muster franco. 1607b

I
Weisse Seidenst «Ife

Beste Bezugsquelle f. Priv . Doppelt Briefporto n. d. Schweiz.. . .
J

Fleisch-Extract ii 1 a „ i A . .. . „ . uocriiijfi all z
MAGGI <# > jjjjj * und zu 8 Pfennig empfohlen von

übertrifft an Wohlgeschmack und Billigkeit alle andern Fleischextracte und wird bestens

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . September ds. Js .,

vormittags ll Uhr , wird die dahier in der Bleich-
traße belegene Hofraithe des Anton We igle  von
ner,. bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus, zwei
weistöckigen Nebenhäusern, einem zweistöckigen Hinter¬
es nebst einstöckiger Remise und Hofraum, zwischen

konrad Mick und Gebrüder Esch, 80,000 Mark tarirt,
m Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4 , Zim-nrr Nr _ -c. ua.- ttij. ' Viter Nr . 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 16. August 1894 . 9753
Königliches Amtsgericht I.

* Umzüge
1t ber Stadt und über Land, sowie das Ein- u. Aus-
aden ganzer Waggons besorgt unter Garantie billigst.

Wilhelm Blum, Möbeltransport,
<749 37  Friedrichstratze 37,

Oöffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 4 . September d. I ., Mit

Wilhelm PlieS , Herrngar enstratze 7.

tags 12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße Nr . 11/13 dahier, auf freiwilliges Anstehen:

12 Herren -Anzüge , 24 Hosen, 3«
Arbeiterhosen re.

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert. 9914
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1. September 1894.

_Schröder , Gerichtsvollzieher.

An - und Verkauf
von gtbr . Herren , und Damenkleider », Schuhen, «old.
Silber , Pfandscheine» , Fahrräder» . Nähmaschine»,

Pianina 's,
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme tn'S Haus. 7538
Jacob Fuhr, Goldgasse 15.

Circus -Abbruch.
Bretter , Nahmen , Latten , Bauholz und Dach¬

pappe vom Circus-Abbruch in Wiesbaden, so lauge der
Abbruch dauert, billig au Ort und Stelle zu verkaufen

9890

Wilh. Gail, Wwe-,
Wiesbaden.

esse

M . 0 .80m .Gl. jb.3 tu a
t £ a i•Sa-jy.S'si
3 .3 aP Stf

Wohlschmeckendu. absolut rein.
Barletta
Brindisi „ 0.90
Marsala „ 1.80
Vermouth di Torino, , 2.50

CiottwaM , Kirchgasse 22.
;^ |« 3 ®
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Herren - n . Knaben -Anzüge,
für Herbst und Winter,

aus den besten Kammgarnen u . Cheviots angefertigt, habe ich
zurückgesetzt und verkaufe dieselben, um möglichst schnell damit zu räumenSO Prozent
unter dem auf je dem Anzug genau verzeichneten festen Preise. 8035

A. Br et tlieimer,
Fabrik für Herren - u . Knaben - Garderobe,

Wilhelmstrasse 3, Ecke der Eheinstrasse.

m -mietlirn:

Aarßlche2
[2 Zimmeru. Küchea. I. Oktbr.
zu vermiehte». 8703

IMt/IWMM
MF . u Verpackung
r T* uf bew ahl'llI1̂ In eiyenen,LageihaussV

C/ Einzi ges-Etabliasemgut aw  P lätze.
3T \ Spedition und Rp|lfu)iVw'«p|<

, Prorrijjte Verserftlung X ' :f
von Reise-Effektenu.Gütern. A'ssekurnaiiz,^

1300  deutsche Professoren und Äerrte
haben ApothekerA. Flügge'» °

WUT  Myrrhen -Creme
^»geiiendcn Versuchen von dessen außergewöhnlicher Wlrk-

und daher selbigen warm empfohlen. Derselbe ist unter No.«s592 in
absölutûnschLdNchesĉosmtttschesM̂itte? " X**' Me* und dabei
"= Zun Hautpflege E—
I « » SÄR ÄS

Abhilfe “̂ 32
gegen Kahlköpfigkeit, Ausfall der Haare und Ent¬
fernung der Schuppen unter Garantie für Damen und
Herren. Man verlange Prospekte gratis und franco.

Sprechstunden hierfür außer Sonntags von 2—5 Uhr
Die Mrdtcamente sind nur auf Anweisung von

mir m de» Apotheken erhältlich.
Faul Wielisch , kleine Burgftratze 12.

Speeiallst für Haut-, Haar, und Bartpflege.
Unbemittelt« Gratis Behandlung.

Gleichzeitig empfehle:
Enthaarungs - Pulver , garantirt unschädlich, ent¬

fernt die Haare von gewünschter Stelle in 1 bis
2 Min. ganz schmerzlos, ohne unangenehme Empfindung,

Haarfärbemittel , färbt in allen Naturfarbe« sofort
Lcht! Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brenn maschin-n mit Eisen von 60 Pfg. an.
Gummi-Waaren billiger wie jede Concurrenz!
Universal »Bartervme, von mir erfunden, klebt

nicht und fettet nicht, gießt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch die gewünschte Favon,

sowie alle Mittel zur Pflege der Haare, des Bartes
und der Haut» 7888

Garantirt unschädlich und wirklich helfend.

I

G u mmi<
Waaren-

Bedarfs-Artikel
für Herren u. Damen versendet
Gnstav Graf , Leipzig
Ausf.Preisl. s.  Freicouv.m.Adr,

JUtlltItIt 4a,
eine kleine Wohnung zu verm.
2852* Louis Blum .

AdlrrArG 10
I. Stock Vdh., eine Wohnung
3 Zimmer, Küche, Kel
Zubehör zu vermiethen.

ßlkiGratze 3,1.Kt.
Wohnung von5 Zimmern,Küche,
Mansarde und Keller zui

| }u vermiethen. Näh.
amt Nathhaus Zi,

WchttAmßt6
sind Wohnungen von

Kirchlichzaffc9
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. Oktbr. zu
verm. Näh« im Laden. 28 51'

Wauergllffe 14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst.  4731

MtzttMr 18
2 Zimmer, Küche, Keller 14 M.
per Monat zu verm. 2541*

Gummi
Artikel jed. Art, fst. Qualitäten.
M. Rudolph, Dresden-A.,
Jacobsgaffe6. —Preis!,i.Couv.
Mustgeg . Mk.3 —Marken.
UillspI konfiszirtu. wieder
Lvlllil . freigegeben, Buch:
Uebtr die Elle und Kindersegen
Mk. 1.— Marken. 2154b

Vereinen Sie Dicht
den wissenschaftlichenillustr.
und ausführlichen Katalog vonImiethen
der Gummi » u . Bandagen-
Fabrik GebrUder Walke,
Plauen (Vogtl.) gegen 50 Pf
in Marken senden zu laßen.
, _ 22846

miethen. Näheres dasell
Chr. Gerhard. _

DoUeiimAraft
ist im Mittelbau eine Wo
von 3 bis 4 Zimmern
allem Zubehör sofort zu
mi ethen._

DrudkiMße 3.

EllklidlPWffr
1 Mansarde zu verm.

Lpargelbohnen zum Ein-
CT schneiden, per Pfd. 10 Pfg.
Fr. Köhler , Friedrichstr. 10, [
Thoreingang._ 2532*

kmsn-rG 19

Aachener Badeofen
D. R.-P . 18000 Stück in Betrieb

mit neuen Verbesserungenin5 Minuten ein warmes Bad!
bis heute unerreicht in Schnelligkeit der

Heizung und Gasersparniss.
Preisgekrönte Gasheizöfen.

Prospecte gratis und franco.

I 6. Houhen Sohn Carl,
Aachen . 2282b

Wiederverkäufer an fast  allen Plätzen.

' . Zu verkaufen:
Ei « Pianino

fast neu, ist für 400 Mark zu
»erkaufen.

Schwalbacherstr. 63, P . r.t in junger Jagdhund zu!verkaufen. Schiersteiner¬
straße 18, im Jägerhaus durch
den Garten. 2527*

KanKeußraße 19,
. Et., eine schöne Wohnt. *
oder3 Zimmer, Küch

Zubehör zum 1. Dttoi
vermiethen.__

tzkindllMaßr 9,
2 lackirte, gebrauchte

KettsteUen
zu verkaufen. 2526'

Röderallee 28.
Gut erhaltener

Kindersitzwagen
billig zu verkaufen. Näheres
BertramstraßeI.Frontsv.  2567*

Weisswein,
®laS,e§etSpeö» flar“ntirt  * ein' *eI  Flasche 50 Pfg., ohne

J. Frey,
Ecke Schwolbache» u. Louisenstraße.

Ia. neues Sauerkraut, per Pfund 10 Pfg.,
Ia. neue Satz- u. Essiggurken,
neue Linse« per Pfund 15, 20, 24 u. 28 Pfg.,
beste Oual neue grtiue Kern per Pfund 40 Pfg.,
neue Sardinen u. Rollmöpsep. Faß Mk. 2, (schwerePackung).
neue Holl. B - llhäring per Stück ijtt 8 Pfg..
Ia. Sardellen per Pfund 80  Pfg.,
Ia. Schweizerkäse(bayr.) per Pfund 80 Pfg«
Ia. Holl. Gonderkäsc per Pfund 90 Pfg.
Rahmkäse, Lantcrbacher» u. Schloßkäse per St. 20 Pf»,

per Stuck 15 Pfg., 9882
empfiehlt » ob . Eifert , Neugasse 24.

11Jrnit Micher" » tritt,«iÜKSJSSS
Für Arbeiter!

Durch Gelegenheit kaufte einen großen Posten von
80  Dutzend echten Hamburger Engtischleder -Hosen , welche
bedeutend unter dem seitherigen Preis verkaufe,» kann.
1. Qualität, schwerste Sorte» früher Mk. 9.80, jetzt Mk 750
*• ' ^ enf schw Waar», . .. 6.80. „ . ' ft- !

Sammtlichk Hose» smd mit stärkstem Garn genäht und ist bi«
billigste Gelegenheit geboten, wirklich solide Waare zu erhalten«
9871 A . Görlach , 16 Metzgrrgasse 16.

Erkerscheibe
Ul. Rollladen, u. Gaslüster zu
verkaufen. 7867
._ Römerberg 2.

Milcht:
Gut erhaltene

Fckjjhinirde
zu kaufen gesucht. Offerten bel.
unterF. W. hauptpostl. 2568

en.
Laden

mit Ladenzimmer sofort oder
später zu vermiethen. Faul-
bruniienstraße 12, Restaurant
.zum Pfau.' 9806

Küche, Keller, Holzstall auf 1
IOktober zu vermiethen.

Seilmndßraßc 47,
St. i ”” ' '

| miethen.

Hcmamßtlitze 18
!sind zu vermiethen2 Zimmer,
Küche, Keller, Mansarde und 3
Zimmer,Küche.Keller, Mansarde

Igleich oder später. _7956

Hm«l»l»-rlißk 20
ist eine Parterre- oder Beletage
Wohnung, bestehend aus drei
Zimmern, Kücheu. Zub. auf
gleich oder1. Oct. zu verm, 7730

HnmmMG 28
Ischöne Parterre- und Etagen
Wohnung 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, 2 Keller sehr preis¬
würdig auf Oktober zu verm.
Näheres 2 St. r. Vdh. oder

IFrankenstraße14 P . 80 38

HttkimHIgliffe3
leine Wohnung von 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör (Vdh.

I I St .) zu verm. Näh. Hth. 7633

Hirfihgrlidr« 7
eine Wohnung, 1. St.. 2Zimmer,
Küche nebst Zubehör mit Dach¬
kammer auf den 1. Oktober zu

| vermiethen.  _ 8637

KellnArG 11,
schöne Wohnung mit3 Zimmer»
Küche und Zubehör, Eloset im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerostraße 2h,

51  Srtpgafft 37.
I EckrGoldgaffe,freundl.Wohnung,

T 12 Zimmeru. Kücheu. Zubeb.
-i l per 1. Oktober zu verm. 9846

Mrtzltglisse 37,
t. Ecke Goldgasie, schöne, heizb.
t. I Mansarden per 1. Oktober zu
1. 1vermiethen. 9847

Miillttjiratze1
,d1Dachkammer, möblirt oder leer
1 1zu vermiethen . 9894

" Keiidorferßklißk
t- herrschaftliche Woh-
“ Inungen billig zu ver-
- miethen . Zu erfragen

Biebricherstr . 25 . 5144

t\  Niüttcrßraße 5
t*I ein großes Zimmer für einzelne
81 Person oder kleine Familie au

! 1. Septbr. oder später zu ver-
Imiethen. 8713

■A gonnfttßff 3 ,
-1 bei Wink, 1 Zimmer und Küche.

I sowie Frontspitzwohnung billig
I zu vermiethen. 8145

, Nnoußraft 5
13 Zimmer mit Balkon, Küche,
I Keller und Kammer per l . Okt.
1zu vermiethen. Näh. Part . 7440

e Noonstratze 5 , 1 .
91 Wohnungv. 2 Zimmer Entresol

13 Zimmeru Küche per 1. Oct.
szu vermiethen. 860

;| itoonftroljr7
:12 Zimmer und Küche, sowie
11 Zimmer und Küche sind billig

-Izu  verm. Näh. Part . 8647

pnirtlictt) 2
12 Zimmeru. Küchez. 1. Oktob.
I zu vermiethen. 8139

Mwerberg AI
(Neubau), ist per 1. Juli
der 1., 8., 3. und 4. Stock
»nit je 3 großen Zimmern
u. Küche—in»Hinterhause

14 Stöcke mit je 8 große«
Zimniern u. Küchen. sep.
Keller u. alle Bequemlich¬
keiten — sowie eine große
Werkstätte, die sich zu »cd.
Geschäft eignet, zu ver-
miethen. Näh. bei Herrn
Zirnmermeister Carsten «,
Weste,»dendstr. 15, P. 7347

Riiderjlraßt 34 ,
IParterre, eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und

1Garienbenutzung sof. zu verm.
Näheres daselbst. 7449

Akdanftrâe 9
im Hinterh., 3 Zimmer nebst
Küche, Abschluß, auf 1. Oktober
zu vermiethen. 8643

Skd«»Sr«ßk 11,
nahe dem Sedansplatz, 3 Zim.
m. Zubeh. Abschluß, im Vorderh.
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St . 8069- ;- - -

Zteingilsse 26
sind zwei schöne Wohnungen aus
gleich oder l. Oktober zu ver-
miethen. 2506*

Strinpfr 31
eine Wrrkstäite mit Bodenraum
darüber sofort oder sväter zu
verniiethen. 8612

Sjirplpirt0
(Eingang kl. Webergaffe 18) ist
ein frdl. Dachlogis an ruh. Leute
ohne Kinder per 1. Oktober zu
verm. Näh. 1. St . h ,918

eine Mansardewohiiung, i Zim.
und Küche per 1. Oktober zu
veniiiethrn. 1235*

Eine Wohnung
von 2 Zimmern. Kücheu. Keller
auf I. Oktober zu vermiethen.
Ecke der Schacht- u. Adlerstraße.

SchrlkildcherKr. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm»
Näh, in d. Wirthschast. 6630

SchiliMachttstiW 63
ist eine Dachwohnung zu ver»>
miethen für den 1. Oktober.

SWderg 15.
Eine Frontspitze, 2 Zimmer,
Cabinet und Küche,,auf l . Oct.
zu verm. 9822

WillrauljWe 5
ist aus 1. Aug. ein sehr schönes
Dachlogis zu vermiethen. <7264

Walrlmßraße 37Z
Wohnung von 2 Zimmer und
Küche, nebst einem Zimmer allein
auf gleich oder später zu  verm.

Wcilrib-rche 10, 1.
eine leere heizb. Mansarde an
einzel. Pers. zu verm 8112

23.
2.  r., können mehrere jg. Leute
billig Logis erhalten.  9759

KellerArcheW
möblirte Mansarde zu ver¬
miethen. 9830

fiHtpfft9, 2.
s. Arbeiter in Kost u. Lcbest,

gesucht.
Logis
2566*

ein kleines Logis mit od ohne
schöner Werkstätte, für jedes
Geschäft geeignet, auf 1. Oktbr.
zu vermiethen. _9887

Steiilgafft 10
ist ein Dachlogis, bestehend aus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktbr. zu verm.  8603

KrlIrkWe 14
Wohnung, 2 Zimmer und Küche
auf 1« Oktober. 8638

Sttiiiptfc 10
ist eine Wohnung von 2Zimm.,
Küche nebst Zubehör, sowie ein
Dachlogis zu mm, 7m

PurMraft 13, 2,
einfach moblirt Zimmer zu ver-
miethen. 9761

Kciigaffk 12
- ....nbau 2 links, ein kleines
möblirtes Zimmer sofort zu

ietben. 6400

Riideralter

Skdlmßttiße1
2582'

Wkltrrgllffk 46.
2579*

UWWWW
iWeiblich «! Personen.

Eine Sthenkamme,

2584' Frau Behm.

ßtititt Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneideu gründlich erlernen.
2570' Sedanstr. 9. H. 2.  St. I.

»Weibliche Personen.

ZüMeiderin
empstehlt sich in und außer dem
Hause. Näheres Schwalbacher»
straße 19. im Bäckerl. 2578*
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